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Am Riniſtertiſch Thielen v Berlepſch Miquel v Köller
und Kommiſſare

Die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die Bewilligung
von Staatsmitteln zur Verbeſſerung der Wohnungsverhält
niſſe von Arbeitern die in ſtaatlichen Betrieben beſchäftigt ſind und
von gering beſoldeten Staatsbeamten wird fortgeſetzt

ab Bueéeck nl Namens meiner politiſchen Freunde erkläre ich
daß r dem Geſetzentwurf ſympathiſch enüberſtehen Wenn aucherade auf dieſem Gebiet viel übertriebene ſichten Platz gegriffen haben

leugn ich doch keineswegs die großen Mißſtände die vielfach vorhanden
ch geſchieht ſchon jetzt viel zur Abhilfe dies geht deutlich aus demcht der Goverbeauſſihietommiſſion hervor Auch die Alters und

iditätsverſicherungsanſtalten haben ſchon ſehr ſegensreich gewirkt ſod die Verſicherungsanſtalt in Hannover r en für 300 Ar
eiter gebaut die mit 31 Proz Zinſen und 1 Proz Awmortiſation ver
inſt werden Aber es iſt doch verhältnißmäßig noch wenig geſchehen und

halb iſt das Vorgehen der Regierung zu begrüßen Trotzdem bringen
wir dieſer Spri ge einige Bedenken entgegen Wir meinen daß die Staatshilfe nur da eingreifen ſoll wo die Pribacthatigteit ſich nicht genügend

bethätigen kann Das Prinzip das das Geſetz verfolgt iſt an ſich ja
richtig aber es fragt ſich nur ob man dieſes Prinzip überall erfolgreich
wird durch können Wir bitten aber von der Verweiſung an die
Budgetkommiſſion abzuſehen und einer beſonderen Kommiſſion von 14 Mit
gliedern den Geſetzentwurf zu überweiſen

Miniſter Freiherr v Berlepſch Nach dem Standpunkt der Berg
bauverwaltung iſt der Bau von Arbeiterwohnungen wie er in dem Geſetz
entwurf vorgeſehen iſt ſehr erwünſcht Es iſt ein beſonderer Werth darauf
elegt worden daß die fiskaliſchen Arbeiter Eigenthum erhalten ſollen

und ganz gewiß wird Niemand im Hauſe ſein der dieſen Vorzug nicht
vollauf anerkennt und dieſes Jdeal verwirklicht ſehen möchte Die Wirk
lichkeit geſtattet indeß die Ausführung eines ſolchen Jdeals nicht Es
würde auch ſelbſt nicht im Intereſſe der Arbeiter liegen Es würde nicht
angezeigt ſein den Arbeiter in ein eigenes Haus zu ſetzen denn es trittleiher Zeit eine Gebundenheit ein wenn der Arbeiter genöthigt wird

ch eine andere Arbeitsſtelle 3 ſuchen ſo kann ihm das Haus eine
empfindliche Laſt ſein Zuſtimmung Jm Saarbrücker Bezirk haben
wir bereits ſeit einer längeren Reihe von Jahren Arbeiterhäuſer gebaut
die von 5 Prozent der in der Nähe der Arbeitsſtätten wohnenden Arbeiter
benntzt werden Nun kann man nicht in Abrede ſtellen daß unter Um

nden auch dort der Bau von Miethshäuſern angezeigt iſt Auch für
berſchleſien würde es ſich empfehlen eine Reihe ſolcher Miethshäuſer zu

bauen euiger ſtark iſt das Bedürfniß im Harz wo eine eingeſeſſene
Bevölkerung beſteht Für die niederen Beamten der Bergverwaltung
iſt das gleiche Bedürfniß nach dem Bau von Miethshäuſern vorhanden
Namentüch ſtellt ſich im Saarbrücker Bezirk die Beamtendienſtwohnung
außerordentlich theuer Je mehr Familien in einem Hauſe wohnten um
ſo billiger werde die einzelne Wohnung indeſſen werde man wo die
Verhäliniſſe es geſtatten dem Zweifamilienhaus den Vorzug geben Ueber
das Achtfamilienhaus werde man aber nicht hinausgehen

Hierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen und der Geſetzentwurf an eine
Kommiſſion von 14 Mitgliedern verwieſen

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betr die Ver
pflegungsſtationen

Geheimrath Trott zu Solz Es handelt ſich hier um eine wichtigeFrage nämlich wie der Wanderbritelei und der Vagabondage vorzubeugen

ſei Der Freizügigkeit allein wird man die Schuld an den hervorgetretenen
Mißſtänden nicht zuſchieben können wenn die unbeſchränkte Freizügigkeit
zu auch mitgewirlt hat Es wird daher eine reichsgeſetzliche Reviſion

dige et nothwendig ſein Der vorliegende Geſetzentwurf
verfo gt jedoch einen anderen Zweck Seitens der Kommunen und Kreiſe

man zur ät Zehn der Vagabondage ſogenannte VerpflegungsPik errichtet in denen arbeitsloſe Wanderer für kurze Zeit Aufnahme

finden ſollten Die Verpflegungsſtationen ſind jedoch in der letzten Zeit
vielfach in Verruf gerathen und wieder aufgehoben worden Es hat ſichnämlich in weiten Kreiſen die Anſicht verbreitet daß dieſe Stationen die

Bettelei begünſtigten Daß der Zweck der Verpflegungsſtationen gefährdete
Exiſtenzen vor dem Untergange zu bewahren bisher noch nicht überall
erreicht worden iſt mag an den unzulänglichen Einrichtungen und den
mangelhaften Jnſtitutionen gelegen haben um beides zu verbeſſern iſt dieVor dere gemacht worden Es beſteht die Abſicht mit den Ver

pflegungsſtationen einen Arbeitsnachweis zu verbindenz Brütt frk Wenn die Verpflegungsſtationen wirklich einen ſo
großen Nutzen gebracht haben ſollten wie jetzt angenommen wird ſowürde man die Verpflegungesſtationen wohl nicht aufgehoben haben Denn

aus engherzigem finanziellen Intereſſe iſt dies nicht geſchehen ſondern nur

in Folge praktiſcher Erfahrungen die man mit den Verpflegungsſtationen
gemacht hat

v Tſchoppe freik Jch vertrete allerdings nur eine kleine
Anzahl meiner politiſchen re erkläre jedoch daß dieſe dem Geſetz
entwurf nicht ſo ablehnend gegenüberſtehen wie mein Fraktionsgenoſſe
Brütt Man darf die Beſucher der Verpflegungsſtationen nicht alle über
einen Kamm ſcheeren es befinden ſich ſehr viele ordentliche fleißige Leute
darunter die nur momentan arbeitslos ſind und gern wieder arbeiten
Die Behauptung daß 90 Prozent der Beſucher arbeitsſcheue Vaga

ſind wie am 27 Februar hier behauptet worden iſt hat man
keinen Beweis erbracht Auf Grund einer zehnjährigen Erfahrung in
meinem Kreiſe kann ich nur ſagen daß Verpflegungsſtationen wenn ſie
richtig organiſirt ſind außerordentlich ſegensreich wirken können und des
halb begrüße ich den Geſetzentwurf mit Freuden Von der größten
Wichtigkeit ſcheint mir der Arbeitsnachweis zu ſein Wenn wir ſehen wie
die Sozialdemokraten gerade in dieſer e organiſirt ſind ſo mußuns dies anſpornen hen hierin nur nachzueifern Ein gut eingerichteter

Arbeitsnachweis wird ein Moment von weſentlicher Bedeutung ſein
Abg Seyffardt nl ſpricht ſich für den Geſetzentwurf aus Einzelne

Bedenken gegen die Vorlage habe er auch aber die könnten ja in der
Kommiſſion beſeitigt werden

Abg Schellüng konſ tritt ſehr lebhaft für die Vorlage ein
Abg v Waldow konſ erklärt ein Gegner der Verpflegungsſtationen

u ſein Nach ſeinen Erfahrungen hätten die Stationen nur dazu gedientde Vagabondage Zu centraliſiren und die Arbeitsſcheuen des ganzen Kreiſes

in die Nähe der Station zu W Die Verpflegungsſtationen würden
er die Vagabondage vermehrenv Abg Sthager Trotz mancher Bedenken trete ich für die Vor

lage ein weil ſie aus chriſtlichem Jmpuls entſprungen iſt Die Vorlage
bezweckt ja eigentlich den barmherzigen Geiſt perſönlicher Hilfe zu
ſchematiſiren und geſetzlich feſtzulegen Sehr richtig rechts Die Ver
pfegungsſtationen haben ſicher vielen arbeitsſcheuen Vagabonden eine ver
jockende Gelegenheit gegeben ohne Sorgen von einer Station zur
anderen zu wandern und dieſe Wanderer ſind ohne Zweifel für viele allein
wohnenden Leute eine ſchwere Gefahr geweſen Aber man darf auch die
andere Seite nicht vergeſſen Vielen die es wirklich verdient haben iſt
eine wirkſame Hilfe geleiſtet Der vorliegende Geſetzentwurf redet aber
nur von vVerpffegungsſtationen auf dem Lande in den Städten ſollen
keine ndet werden Nun kommen aber die meiſten Arbeitsloſen aus
den Die große Stadt Berlin iſt ſicher eine Fundſtätte von
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rrrhu vyyw vv wlaube daß es auf abſolut falſchen Grundlagen beruht Der Kolleg

töcker hat ja ſchon von der Verſtaatlichung der chriſtlichen Liebe geſprochenDieſer Ausdruck hat mir ſehr gefallen Je all ſolchen Verſtaatlichungen

iſt aber gewöhnlich nichts weiter herausgekommen als büreaukratiſche Ein
ſeitigkeit und andere Verirrungen die ich nicht weiter ausführen will Die
ganze Sache iſt in dem Entwurf lediglich theoretiſch behandelt worden und
wird praktiſch ſich kaum durchführen laſſen Empfehlen würde es ſich die
Verpflegungsſtationen mit den Arbeiterkolonien zu verbinden Auch muß
die Oberleitung den Provinzialverbänden überlaſſen werden und nicht denStaatsbehörden denn ſonſt liegt die Gefahr nahe daß die ganze Sache

viel zu büreaukratiſch behandelt wird

Abg v Erffa Ekonſ iſt der Meinung daß ſich die Stationen ſehr
gut bewährt haben Die Station die unter ſeiner Leitung geſtanden
hätte wäre eine Wohlthat für die ganze Gegend geworden und hätte
manchem ordentlichen Manne geholfen

Abg v Bockelberg konſ ſpricht gegen die Verpflegungsſtationen
und befürwortet die weitere Entwickelung der Arbeiterkolonien

Abg v Zedlitz frk warnt davor die Angelegenheit zu ſchematiſch
zu behandeln

Hierauf wird der Schluß der Debatte angenommen und die Vorlage
an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern überwieſen

t
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Nächſte Sitzung Mittwoch 8 Mai Antrag Letocha auf Er
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84 Sitzung Nachm 1 Uhr

n e h Aritten Berathun t zunächſt der Geſetzentwurf betr dieprivatrechtlichen Jerhalnſſe Ter innenſchifffahrt

S 4 zählt die Fälle auf in denen der Schiffseigner nicht perſönlich
ſondern nur mit ff und Fracht haſtet

Abg Stephan Beuthen Ctr beantragt den Abſatz 2 und 3 wie
folgt zu faſſen Sind mehrere Schiffe in einem Schleppzuge vereinigt ſo
erſtreckt ſich di ln nur auf dasjenige Schiff welches den den
verurſacht hat auf die Fracht dieſes Schiffes Der Fracht ſteht bei
Schleppſchiffen der Schlepplohn gleich Durch die vorſtehenden Beſtimmungen wird die perſönliche ans des Schiffseigners im Fall eignen

Verſchuldens deſſelben nicht berührt
Jn der Generaldebatte bemerkt Abg Dr Meyer Halle freiſ Vg

Jch halte das vorliegende und das Flößerei Geſetz im Allgemeinen für
recht gute Geſe Sie ſchaffen Klarheit und Einheit an Stelle von
Dunkelheit und Zerriſſenheit Eine ganze Anzahl von Beſtimmungen hätte
ich ja allerdings anders gewünſcht aber ich glaube im Großen und Ganzen
iſt der richtige Ausgleich gefunden zwiſchen den entgegenſtehenden Inter
eſſen Die Bedenken die etwa noch vorwalten dürfen Niemanden ab
halten für die u zu ſtimmen Jm letzten Augenblicke hat mir heute
der RheiniſchWeſtfäliſche Lloyd eine Petition überſandt Es heißt darin
das Frachtrecht müſſe ſo geregelt werden daß es gehen und ſtehen kann
ohne Verſicherung Dieſen Grundſatz halte ich für vollſtändig falſch Nichtden ſchwächeren Pondern den ſtärkeren Schultern müſſen die Laſten auf

erlegt und der Ausgleich gefunden werden durch die Verſicherung Auchgegen die Vertragsfreiheit wendet ſich die Petition Ich halte die Ver

tragsfreiheit hoch und meine der Staat habe die Pflicht nur ſolche Be
ſtimmungen zu treffen deren Abänderung dem öffentlichen Intereſſe wider
pricht

Abg Gamp v nimmt die Firmen Cäſar Wollheim und Emanuel
Friedländer gegen die Vorwürfe des Abg Zimmermann in Schutz daß
dieſe Firmen eine Ringbildung anſtrebten

Abg Geriſch Soz beſtreitet daß für die ſchwächeren Exiſtenzen in
dieſem Geſetz geſorgt ſei deshalb werden die Sozialdemokraten gegen das
Geſetz ſtimmen und nicht erſt noch einen Verſuch mit Abänderungsanträgen
machen

Der Antrag Stephan findet in dem ſchwach beſetzten Hauſe nicht die
genügende Unterſtützung von 30 Abgeordneten und kommt in Folge deſſen
nicht zur Berathung und AbſtimmungAbg Stephan begnügt ſich damit ſtatt eine beſondere Faſſung des

S 4 zu beantragen eine getrennte Abſtimmung über den betreffenden
Satz des S 4 zu war

Staatsſekretär Nieberding dankt dem Vorredner für dieſe Anr
und wiederholt ſeine Bedenken gegen die betreffende Beſtimmung des S
die er in der zweiten Leſung bereits vorgetragen hat Er bittet den
Beſchluß der zweiten Berathung im Sinne des Antrages Stephan ab
zuändern

Abg Metzger Hamburg Soz tritt für den Kommiſſionsbeſchluß
ein weil ſonſt aus der Haftungsfrage unendliche Proteſte entſtehen würden
zu Ungunſten der Kleinſchiffer

Abg v Langen dk erklärt ſich namens ſeiner Freunde ebenfalls
für die Kommiſſionsbeſchlüſſe

Dieſelben werden aufrecht erhalten gegen die Stimmen der Freiſinnigen

eines Theils des Centrums und der Reichspartei
Beim g 23 kommt Abg Schall dk auf die Sonntagsruhe zuſprechen ſeine Freunde n auch dem Schiffergewerbe zur Sonntags

ruhe zu verhelfenDe Sozialdemokraten Geriſch und Genoſſen beantragen in einem

s 23 a den Schiffern eine gewiſſe Nachtruhe zu gewähren
Abg Meyer Halle Vgg Alle Parteien ſind für die Sonntags
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kommen auf das Buch noch zurück
Der Vasler Anzeiger ſchreibt

Die wichtigſten Fragen

Seneral uzeiger
ruhe eingetreten aber der Antrag Geriſch laßt ſich in ſeinen Folgen nicht
überſehen er nen auch mehr in die Gewerbeordnung als in dieſes
Geſetz Wir erſt abwarten was die von der Regierung angeſtellten

Der Antrag Sozialdemokraten wird nur von den wenigen an
weſenden kraten und Centrumsmitgliedern unterſtützt
was jedoch ausreicht ſo daß der Antrag nicht zur Abſtimmung und
Verhand kommen kannMetzger vertheidigt den A trt San Huſe gur Sache z 23 unterbrochen

bg Hahn ſtellt feſt daß in der Kommiſſion kein ws Mitglied
a

a7 n der Nacht und Sonntagsruhe Koeunfe es aber W

nterſtützungen9 d darauf unverändert angenommen ebenſo debattelos die

s 24 53
Zu t 52 Löſchzeit beantragt Abg Baſſermann nl folgenden

Zuſatz Der Frachtführer iſt nicht berechtigt von mehreren Abſendern
gleichzeitig für denſelben Tag das mehrfach zu beanſpruchen

eh Rath Hoffmann erklärt mit dieſem Antrage einverſtanden
g 53 wird mit dem Antrage Baſſermann angenommen ebenſo ge

langen debattelos die 88 54 59 zur Annahme
Zu F 60 zuläſſiges Mindermaß oder Mindergewicht beantragt
Abg Gamp eine Aenderung dahin daß den Centralbehörden der

Bundesſtaaten die Feſtſeburg des zuläſſigen Mindergewichts oder Minder
maßes überlaſſen werden möge

Abg Röſicke wildlibr ſtimmt dem Antrage Gamp zu
Abg Metzger Soz befürchtet von der Zulaſſung eines Minder

maßes oder Gewichtes demoraliſirende Wirkungen für den Handelsſtand
s 60 wird mit dem Antrage Gamp angenommen
Debattelos gelangen die S 61 76 zur Annahme
Zur g 79 Verſchulden der großen Havarie beautragt Abg Geriſch

daß eine Haftung nicht eintreten ſolle wegen eines Jrrthums in
der Wahl des Fahrwaſſers oder in den zur Führung des Schiffes zu er
greifenden Maßregeln

Der Antrag Geriſch wird abgelehnt S 79 unverändert angenommen

er wird vom

Ebenſo der Reſt des Geſetzes
Jn der Geſammtabſtimmung wird alsdann das ganze Geſetz gegen die

Stimmen der Sozialdemokraten angenommen
Der Geſetzentwurf betr die privatrechtlichen Verhältniſſe der e

wird auf Antrag des Abg Placke in dritter Leſung unverändert nach
den Beſchlüſſen der zweiten Berathung en bloc angenommen

Es folgen Berichte der Petitionskommiſſion
Jn Betreff der Tagesordnung für die nächſte Sitzung entſpinnt ſich

eine längere Geſchäftsordnungsdebatte die zu einer Auszählung führt
Das dere iſt e und ſo ſetzt denn der Präſident nach der
Geſchäftsordnung die Tagesor ſelbſt feſt

Nächſte Sitzung Montag Antrag Auer betr die Verſammlungs
freiheit Abſtimmung über die Wahl des Abg Böttcher Wahlprüfung
betr die Wahl des Abg v Dziembowski Antrag Rickert betr
Aenderung des Wahlgeſetzes

Inſeraten Annahmrftellen
für den

General Anzeiger
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37
II StadtExpedition Zinksgartenſtraße 15

III Siadt Expedition Leipzigerſtraße 11 Ecke Kleiner Sandberg
Am werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die

am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

Im Horſte des

iſt ein politiſcher Roman in welchem
Enthüllungen über die Entſtehung der bekannten lichen Hofe bis nach der Erwiderung dieſes Beſuches durch
Kladderadatſch Affäre PolſtorffKiderken u der anony Kaiſer Wilhelm II alſo auch die Periode der anonuymen
men Briefe mit deren Urheberſchaft Herr von Kotze in Ver
bindung gebracht wurde gemacht werden Enthüllungen die
allerdings von einem Wiſſenden herrühren können Wir

die die deutſche Politik in der

7 Mai Ne 106
Sommerfahrplan
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Dargeſtellt von den Höchſter Farbwerken in Höchſt Das MigräniuHöchſt iſt u den Apotheken aller her erhältlich
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Ein Koman aus er jüngſten Vergangenfieit
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Jn zweiter Auflage iſt ſoeben erſchienen

d

Von

e Bis jetzt vor liegende Vreß Stimmen
Leſer durch das Geheimnißvolle der Sache in hohem
Grade in Anſpruch Er führt eine große Zahl von Per
ſonen handelnd ein und trägt weſentlich dazu vei durch das
fortwährende Jneinandergreifen der
der Schauplätze das Intereſſe auf das äußerſte zu ſteigern

Der Verfaſſer zeichnet ſcharf die Charaktere ſein Roman iſt
reich an tiefergreifenden und erſchütternden Scenen

Die Hamburger Nachrichten ſchreiben

Horſte des Rothen Adlers Er umfaßt die Zeit vom
eſuch des Fürſten Bismarck am 26 Januar v J am kaiſer

Briefe in den Hofkreiſen Berlins welche im Romane
eſchickt verwerthet eine erhebliche Rolle ſpielen Der Held
es Romans iſt einer jener verhaßten Zeitungsſchreiber Herm

Mark Redakteur der Rechtsſtimme in Berlin Er iſt Han
noveraner aber nichtsdeſtoweniger ein gutes deutſches Herz
voll Hochachtung für den Kaiſer voll Verehrung und Be

Rothen Adlers
7

jüngſten Berliner Vergangenheit die
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Zu den mancherlei intimen Vorgängen aus der
ieſer Roman L

eit bewegt haben ſind in dieſem Buche in ſehr geiſterung für den Fürſten Bismarck ein wackerer unerſchrockener 5 wſteris Wriſe e Die Verſöhnung Wuhen r Verfechter des alten Kurſes aber ein Feind des neuen Er iſt rn h e hn h e e et S
W mü Bismarck der Aufenthalt des Altreichskanzlers in Berlin der feſten Ueberzeugung daß der kaiſerliche Monarch alles ſetzten Nach dem anonymen Verfaſſer iſt die Schreiberin mW im Januar 1894 der kaiſerliche Gegenbefuch in Friedrichsruh opfern werde womit er ſein Volk glücklich machen könnte daß feſer Schmähbriefe in einer franzöſiſchen Abenteurerin zu c

S der alte und der neue Kurs der deutſchen Regierung die ſich aber Elemente 3 ihn und das Volk drängen erkennen die von den geheimen Pariſer Dispoſitionsfonds
l fezialdemokratiſchen Jndiscretionen das Alles iſt dabei ſehr welche die wahren Wünſche und Bedürfniſſe des Volkes mit reichen Mitteln verſehen in Begleitung eines förmlichenF wirkſam verwendet c ze verhüllen Durch Jntriguen werden ihm Abſchriften von Stabes nach Berlin gekommen iſt um hier zu intrigniren und e

S v Akten in die Hände geliefert die Mark in ſeinem Glauben J ſpioniren Unter ihren Opfern erſcheint u a ein einflußDie Rhein u Ruhr Zeitung ſchreibt beſtätigen Er geht in ſeinen Angriffen in den Rechtsſtimmen e Journaliſt ein glühender Bismarcverehrer angeführt u
9 äls ein Roman aus der jüngſten Pergangenheit kennzeichnet fo ſcharf vor daß er ſchließlich von einem Geheimrath zum er in der Folge von einem der Räthe des Grafen Caprivi W
DD ſieh der Jnhalt dieſes merkwürdigen VBuches ſchon auf dem Zweikampf gefordert wird In einer Lichtung des Grune hor die Viſlole efordert wird und in dem Rencontre den 4
S Umſchlage und es iſt in der That ein Roman dem die jüngſte Walds giebt er ſein Herzblut hin für die gerechte Sache die Todes chuß emyſhn S

3 Vergangenheit die Hauptzüge einer Handlung geliefert hat er verfochten Mit ſeinem Tode fühnt er aber gleichzeitig g ewelche den Leſer vom erſten Augenblicke an in die größte reichlich die Schuld die er ſeiner Braut gegenüber dadurch Die Düſſeldorfer Zeitung ſchreibt T
Spannung verſetzt auf ſich geladen daß er ſich in die Netze einer berückenden Jm Horſte des Rothen Adlers von einDie Zeitung Deutſchland in Weimar ſchreibt ranzöſin ſpannen ließ die ihn in ſchmählichſter Weiſe miß ſenſationeller Roman deſſen Verfaſſer nicht genannt ſein will e

e C Schöpfung die kernige Wahrheit enthält und brauchte und ſich ſchließlich als Spionin im Dienſte ihres dürfte weit über die dentſchen Grenzen hinaus das

24 p e 9Bl aute deutſche Geſinnung th iſt der Roman Jm Landes entpuppt Dieſer letztere Umſtand nimmt den größte Aufſehen erregen 2e

7 4 54 d 9S Elegant brochirt 3 Rark SSS PF Vorräthig in allen Buchhandlungen ſowie in den Expeditionen des General Anzeiger V S
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